
Für angestellte Zahntechniker 
ist dringend Hilfe notwendig

Verband medizinischer Fachberufe fordert höheres Kurzarbeitergeld
und Fertigung von Zahnersatz im Inland nach der Pandemie. 

Auswirkungen der Corona-Krise 
in Zahnarztpraxen 

Erste Ergebnisse der BZÄK-Umfrage veröffentlicht.

BOCHUM – Als Gesundheitshand-
werker müssen die angestellten 
Zahntechniker ebenfalls Unterstüt-
zung von der Politik erhalten. Da-
rauf macht der Verband medizi-
nischer Fachberufe e.V. in einem 
Schreiben an Bundesgesundheits-
minister Spahn aufmerksam. 

„Wir begrüßen die angelaufe-
nen Maßnahmen, die den erleich-
terten Zugang zur Kurzarbeit er-
möglichen, und das Corona-Sozial-
schutz-Paket, das auch Rettungs-
maßnahmen für Zahnarztpraxen 
enthält. Wir können aber nicht 

nachvollziehen, warum die Zahn-
technik als Gesundheitshandwerk 
bis jetzt nicht berücksichtigt wurde“, 
sagt Karola Krell, Referatsleiterin 
Zahntechnik im Verband. 

Kurzarbeit und Entlassungen
Weil viele Zahnarztpraxen man-

gels geeigneter Schutzausrüstungen 
nur Notfallbehandlungen durch-
führen können, sei die Auftrags-
lage im Zahntechniker-Handwerk 
nahezu komplett zurück gegangen. 
Dies habe zur Folge, dass die meis-
ten der 49.000 sozialversicherungs-

pfl ichtig beschäftigten Zahntech-
niker mittlerweile in Kurz arbeit 
sind, viele wurden sogar entlassen. 

Damit seien Arbeits- und Aus-
bildungsplätze in hohem Maße ge-
fährdet. Neben der Ausweitung des 
Rettungsschirms auf diesen Teil 
des Gesundheitswesens gelte es, das 
Kurzarbeitergeld von staatlicher 
Seite zur erhöhen. Denn die Löhne 
im Zahntechniker-Handwerk sind 
durch immer wiederkehrende Spar-
maßnahmen im Gesundheitswesen 
von der allgemeinen Lohn ent wick-
lung abgekoppelt. Ein bundesweiter 
Tarifvertrag für Zahntechniker exis-
tiert nicht.

Zahnersatz aus dem Inland
Nach der Pandemie sollte die 

Herstellung von Zahnersatz im 
Inland gefördert werden, um die 
wohnortnahe Versorgung der Pa-
tienten zu sichern. „Hier wünschen 
wir uns von der Politik klare Rege-
lungen, auch um die Arbeitsplätze 
der angestellten Zahntechnikerin-
nen und Zahntechniker sowie die 
Ausbildungsplätze in Deutschland 
zu schützen und letztlich das hoch 
 spezialisierte Wissen im Zahntech-
niker-Handwerk im eigenen Land 
zu halten“, so Krell. DT

Quelle: 
Verband medizinischer 
Fachberufe e.V.

BERLIN – Vor rund zwei Wochen 
hat die Bundeszahnärztekammer 
(BZÄK) eine Umfrage unter Praxis-
inhabern gestartet, die einen kurzen 
Online-Fragebogen zur aktuellen 
Lage der Zahnarztpraxen ausfüllen 
können (www.bzaek.de/berufsaus-
uebung/sars-cov-2covid-19/um-
frage.html). Nun liegt eine erste 
Auswertung der Befragung vor, die 
auf 2.719 auswertbaren Fragebögen 
basiert. 

Bei diesem ersten Stimmungs-
bild zeigt sich:
• Der Rückgang des Arbeitsauf-

kommens in den Zahnarztpraxen 

liegt bei deutlich über 50 Pro-
zent. Das Ausmaß hängt aller-
dings stark von der Infektions-
lage in den verschiedenen Bun-
desländern ab.

•  Die Reduktion des Praxisbetriebs 
auf eine Notfallbehandlung vari-
iert stark und liegt je nach Bun-
desland zwischen 22 und 72 Pro-
zent. Ein zentraler Grund sind 
die jeweiligen gesetzlichen Fest-
legungen bzw. die Empfehlungen 
der Berufsorganisationen in den 
Bundesländern.

•  Kurzarbeit wird über alle Bun-
desländer hinweg stark in An-

spruch genommen – zwischen 
59 und 86  Prozent der Praxen 
nutzen dieses Mittel.

•  Die Öffnungszeiten wurden teil-
weise um fast die Hälfte redu-
ziert. Dennoch ist die Erreich-
barkeit für die Patienten sicher-
gestellt.

Diese Ergebnisse können als ers-
tes Stimmungsbild gewertet werden 
und erheben keinen Anspruch auf 
Repräsentativität – schon aufgrund 
der unterschiedlichen Teilnehmer-
zahlen aus den Bundesländern. 

Statistisch belastbare Daten wer-
den derzeit durch eine repräsenta-
tive Befragung der rund 3.000 Teil-
nehmer der GOZ-Analyse erhoben. 
Da die teilnehmenden Praxen dort 
zudem anonymisierte GOZ-Abrech-
nungsdaten zur Verfügung stellen, 
lassen sich Veränderungen in der 
Leistungserbringung bzw. den Um-
sätzen gut aufzeigen und beziffern. 
Alle teilnehmenden Praxen sollen 
in den nächsten Monaten – je nach 
Entwicklung der Lage – mehrfach 
befragt werden. DT

Quelle: BZÄK
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NEU!
Sectional Matrix System

Das neue Composi-Tight®

3D Fusion™ Teilmatrizensystem 
bietet die Lösung für alle 
Klasse II Kavitäten.

Exklusiv!
Ein Ring für breite 
Präparationen.

Testen ohne Risiko mit der 
60-Tage-Geld-zurück-Garantie!

FX-KFF-00 Starter Set
3x Composi-Tight® 3D Fusion™ Ringe
(1x Ring kurz blau, 1x Ring lang orange, 1x Ring breit grün)
1x verbesserte Ringseparierzange,
70x Composi-Tight® 3D Fusion™ Matrizenbänder, Matrizenbänder, Matrizenbänder
80x Composi-Tight® 3D Fusion™ Keile 

NEU!
Sectional Matrix System

Das neue Composi-Tight
3D Fusion
bietet die Lösung für alle 
Klasse II Kavitäten.

FX-KFF-00
Preis:

€ 459,00*

NEUES 
Herstellungsverfahren 
sorgt für eine längere sorgt für eine längere 
Haltbarkeit der Ringe.Haltbarkeit der Ringe.

Ultra-Grip™

Retentionsspitzen 
verhindern ein 
Abrutschen aller
Composi-Tight®

3D Fusion™ Ringe. 

Weiches Soft-
Face™ Silikon 
für perfekte 
Adaption der 
Matrize an den 
Zahn.

Harter Kunststoffkern 
separiert die Zähne 
approximal.

Weiches Soft-

Erster Ring mit extra 
breiten Füßen für 
weite Kavitäten.

Das haben wir verbessert:

• Für große Molare oder sehr bauchige Zähne
Art.Nr. FX500 (2 Stück/Pack)
Preis: € 195,00* je Pack

• Für kurze, schiefstehende Zähne
• Hält auf Kofferdam
Art.Nr. FX400 (2 Stück/Pack)
Preis: € 195,00* je Pack

FX400

FX500

• Erster Ring für weite Kavitäten & fehlende
Höcker

• Separationskraft liegt im unteren Bereich
Art.Nr. FX600 (2 Stück/Pack)
Preis: € 195,00* je Pack

FX600
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